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u W Prozent; mithin gegen das Ergebniß des Etats⸗ Abg. Rickert Cheif, Vg.) : Schon in der 
5 — 3— ür zwei Jahre auf 4 Prozent | vorigen Seſſion erlaubte ich mir, denſelben An⸗ 
Aus dem preufiſchen Staatshaus Nene en LS} 1 1 aus dem trag, wie heute, einzubringen. Die Annahme des 
haltsetat. Güterverkehr find demzufolge auf 685 100 000 M. Antrages Hompeſch hätte ja doch nur einen theo⸗ 
Der preuſtiſche Eiſenbahuetat beauſprucht veranſchlagt worden, während 1893—94 nur retiſchen Weg, denn die Beſtimmungen in den 
er preußi Si rucht ] \ Hl ; 
1 et a ins lich der ſonſtigen Betriebseinnahmen belaufen Niederlaſſungen würden ja doch fort⸗ 
mſelben n ) 8 > 
Leben tretende Neuorduung der Eiſenbahuverwal⸗ Mark. Dieſe Zahlen geben die Veranſchla⸗ Baden und Baiern würden die Bedingun⸗ 
tung zum erſten Male in Erſcheinung tritt, ſon⸗ gung nach dem alten Etatsſchema; in dem gen für Genehmigung von Niederlaſſungen nach 
dern auch, well die Neuordnung des inneren Etat ſelbſt ſind die Vetriebs „Einnahmen wie vor fortbeſtehen. Nur in Würtemberg würde 
Dienſtes, des Kaſſen⸗ und Rechnungsweſens, mit 980 961000 Mark, mithin um 13 545 500 der Antrag Hompeſch praktiſche Folgen haben. 
denſelben formell und materiell ſehr erheblich Mark niedriger eingeſtellt. Dieſer Minderbetrag iſt Daher glaube ich, daß mein Antrag, welcher den 
beeinflußt. : | die Folge der ſchon oben erwähnten Nichtbe⸗ Angehörigen des Ordens wieder die freie 
Als Folge der Einrichtung, daß für die rechnung des Geldwerthes der im Betriebe ver⸗ Bewegung im Reiche geſtatten will, das Beſte 


Der Titel 8, für Erhaltung, Ergänzung und Er⸗ dauernden Ausgaben ſtellt ſich auf 408 394 592 Vorſchriften bilden dürfen, privilegiren. Was den 
neuerung der baulichen Anlagen, umfaßt Aus⸗ Mark, mithin im Vergleich zu 189495 auf 8 2 anlangt, fo waren wir eigentlich ſchon von 


geben von 4 Titeln des bisherigen Schemas; der mehr 40 939 859 Mark, wobei zu beachten iſt, Anfang an, 1872, der Anſicht, daß eine Strafbe⸗ 


itel 9, für Unterhaltung, Erneuerung und Er⸗ daß in den Ausgaben die vorerwähnten Dies ſtimmung für den Fall unerlaubter Niederlaſſungen 


5 F des für die Auſſtellung des Schemas leiten⸗ gänzung der Aulagen und die Vermehrung der einem folchen Geſetze nicht für richtig halten. Das 


5 Katts materialien ⸗Vorſchuß⸗ Konten, bei welchen Kreditvorlage ausgebracht waren, in den Etat en Abg. Lieber (Zentrum): Wenn der Antrag 


für die bei der Unterhaltung, Erneuerung und bei Durch die Neuordnung der Eiſenbahnverwal⸗ 


„ Gemäß dem Bruttoprinzib wird ferner der kehrsinſpettionen 82 eingerichtet werden; an die 


des Eiſenbahn⸗Kommiſſariats und 99 Mitglieder 


wendung für Betriebszwecke eine Anrechnung des gorzen, folgende neue Beamtenklaſſen eingeführt: 
Welowertbes nicht mehr fattfinben und dies iſt in Bei jeder der 20 Direktionen Deren 2 etatemäfige 


en find, geltend. Es handelt ſich um 832 Beamte 


did die Einnahmen aus dem Perſonen⸗ und Ge⸗ 
hr 


geſtellt ſind. Rickert zuerſt zur Abſtimmung gelangen ſollte, To 


den Vermerk (2) zu den Ausgabekiteln 7 —.9 transports 2 975000 Mark. Unter den Mehr⸗ bef 


zum Aus 5 85 
Im Sütereffe der Vereinfachung fol ferner Beſoldungen 3 722 000 Mark. 


Werth der an Dritte abgegebenen Materialien ſo⸗ Spitze jeder Inspektion tritt ein etalsmäßiger Katholiken überhaupt. Wollen Sie alſo dem 
wie die Vergütung für die in den Werkſtätten für Vorſtand mit einem Gehalt von 36005400) Jeſuitengeſetz den Stachel nehmen, fo nehmen Sie 
Drütte ausgeführten Arbeiten nicht mehr wie bis Mark. Einem Theil dieſer Beamten ſoll durch den Antrag Hompeſch an! 

her dun großen Theil von den der Verwaltung Ernennung zu Regierungs und Bauräthen oder 


tiner Zeit 


} x Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg J 
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& Agenturen in Deutschland: In allen 818 2 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & V 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, ar 


Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald. G. lieg, 


furt a, M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J. Wolf & Co 


laſtung der Schwurgerichte hat man als erſtenn 


n heute ee Sabine 5 Abg. Dr. Lieber 
5 5 Jedenfalls iſt es angenommen, die verbündeten Regierungen zu er⸗ 
ſtellen, gegeben werden muß. Jevenfalls iii uchen, Beſtimmungen zu treffen, daß der erfolz 

reiche Beſuch eines Lehrerſeminars die Berechti⸗ 


derer Freude begrüße ich die Aenderungen II Heute Vormittag unternahmen beide 
| fi m... gr 

gang im Thiergarten. Ins königliche Schloß zur 

rückgekehrt, hörte Seine Majeſtät der Kaiſer von 

Uhr ab den Vortrag des Kriegsminiſters und ar 


Die Zuftändigfeit: des Schöffen zerichts kann nach fanterie von Hahnke. Mittags hielt Se. Majeſſar 
der Meinung des größten Theils meiner Freunde ein Kapitel des Hohen Ordens vom Schwarzen 

Adler ab, welchem die Inveſtitur der neuernaunten 
gewiffer Strafſachen — Meineid, AUlrkunden⸗ Ordenerltter voraufgegangen war. Nach dieser 


fälſchung, Widerſtand gegen die Staatsgewalt — feierlichen Handlung nahm Se. Majeſtät die Mel⸗ 
a je Strafkan a ichte) kaun dung des zur Dienſtleiſtung beim Garde⸗Nülraſſier⸗ 
au die Strafkammern (ſtatt Schwurgerichte) kaun Regiment hier eingetroffenen Herzohs Are; 


Nun aber die Beſetzung der Kammern durch die Friedrich von Mecklendurg⸗Schwerin, ſowie die⸗ 
Landesjuſtizverwaltung. Wenn es ſich um eine jenige des Wirklichen Geheimen Ober⸗Regierun 


4 
| 
0 


kaiserlichen Majeſiäten einen gemeinſamen Spazier⸗ 


a eee N 8 
wäre, ob nicht bei Strafgerichts⸗Verhandlungen beitete anschließend daran mit dem Chef des Mir 
die ſtenographiſche Aufnahme zu erfolgen habe, litärkabinete, Genergladiutanten, General der u, 


1 


ganz neue Regelung handelte, fo könnte man ſich rats von Wilmowski entgegen. Zur Srüdfti S 


mal die Belegung durch die Kollegien Gebrauch 7 Uhr findet im Eliſabet ſagt des königliches 
iſt, tunen wir uns doch nicht mit der jetzt vor⸗ Schloſſes ein Diner für die Ritter des Hohn 


|geichlageuen Aenderung einberitanden erklären. Ordens dom Schwarzen Adler ſlatt. 
mancherlei Erfahrungen vor. — Hoffentlich ar⸗ 
beitet die Kommffſion nicht bie wie frühere, dem aus Berlin ſchetdenden rüſſiſchen Bolſchaſter 
blos ſchätzenswerthes Material, ſondern liefert eine paare Graf und Gräfin Schuwalow nebſt Tochter 
fertige Arbeit. pPeereiteten, entſprach vollkommen der bevorzugten 
Abg. Dr. Enneccerus (ul.): Einen Stellung, welcher ſich Graf Schulalow mit feiner 
Wunſch über die Richtung der Kommiſſions⸗ Jamilie dei Ihren Majeſtäten ſtets zu erfreuen 
arbeiten will ich nicht ausſprechen; ich will erſt hatten. Der Botſchafter nebſt den Herren der 


abwarten, welche Erklärungen die Regierung in Botſchaft wurde in einem Hofgalawagen nach den 


5 


Wohin das führen kaun, dafür Üegen mir) . Der befondere ‚guäbige Abschiede, 
ohin das führen kaun, dafür liegen mir den Ihre Dinjetäten ber Ra nm De K 


der Kommiſſion abgeben wird. Ein Lichtpunkt königlichen Schloſſe eingeholt, empfangen den 
der Vorlage iſt der Rechtsanſpruch, den ſie Einführer des diplomatiſchen Korps, von Uſedom, 


nüſchuldig Verürtheilten, gewährt, deim Er⸗ welcher den Herrn Botſchafter 0 Ir 
‚weife der Unſchuld des Verurtheilten Treppe am Portal 1 bis in die Tong 


große 

. 5 — 1 

muß Entſchädigung gewährt, beim Vorliegen mächer geleitete. Hier im Pfeilerſaale empfing 
groben Verſchuldens oder böslicher Abſicht des Seine Maleſtät der Kaiſer den bisherigen Date 


Berurtheilten ſollte hier — nach meiner perſön⸗ ſchaſter, der das Abberufungsſchreiben ſeines kalſer⸗ 


lichen Auſicht — Eutſchädigung gewährt werden lichen Herrn überreichte. Nach der Audienz del 
können. Die Beſtimmungen über die Miederant Seiner Majeität dem Kaiſer wurde der Babe 
nahme des Verfahrens find mangelhaft. Dem ſchafter mit ſeiner Begleitung in die Gemächer 


Mitte ihrer Umgebung ihn empfing. Kurze Zeit 


den Einnahmen nachgewieſen; ebenſo die Beſol⸗ vierter Klaſſe beigelegt werden. An die Spitze der dieſer abgelehnt werde, die Annahme des An⸗ der Belaſtungszeuge einen Meineid geleistet hat, darauf erſchien auch Gräfin Schuwalow "mit 


bungen für die Beamten der Neubauverwaltung. bei jeder der 20 Eiſenbahndirektionen einzurichten, 
Die letztgedachten Veränderungen wirken nicht den Rechnungs⸗ und Reviſionsbureaus 10 ein 
nur auf die äußere Form des Etats ein, ſondern 
auch auf die Endzablen; während die Nichtanrech⸗ 4800 Mark geſtellt. 
Das Eiſenbahnkommiſſariat wird aufgehoben 


nung von Altmaterialien und der Fortfall von 

Frachten für die Beförderung der Betriebsdienſt⸗ und die Auſſicht über die in dem Direktionsbezirke 
güter eiue eutſprechende Verminderung der Cine betegenen Privateiſenbahnen der Eifenbahndirektion 
nahmen und Ausgaben herbeiführt, erhöht die übertragen, welche zugleich auch mit der Wahre 
Verrechnung des Werths der an Dritte abgegebe⸗ nehmung der eiſenbahntechniſchen Aufſicht nach 
agen Aiden und ier Bale 155 75 Nut f vom 28. Juli 1892 be⸗ Parteten und der Antisemiten. 

i i i traut t | Damit iſt der Gegenſtand erledigt. 

Beamten der Neubau⸗Verwaltung Einnahmen und Es folgt die erſie Berathung —5 Geſetzent⸗ 
wurfs betr. Aenderungen und Ergänzungen des 
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes und der Strafprozeß⸗ 
ordnung (Berufung, Entſchädigung unſchuldig 
Verurtheilter, Nacheid ſtatt Voreid, ſowie Be⸗ 
ſetzung der Kammern und Vertheilung der Ge⸗ 


Präſident v. Levetzow erklärt, eigentlich 
müßte erſt über den Antrag Rickert abgeſtimmt 
werden, doch glaube er, dem zuletzt von Rickert 
ausgeſprochenen Wunſche entſprechen zu können. 

Es wird demgemäß zuerſt über den Antrag 
Hompeſch abgeſtimmt und derſelbe angenommen. 
Dafür ſtimmten Zentrum, Polen, Sozialdemo⸗ 
kraten und ein Theil der beiden freiſinnigen 


N Die Neuorganiſation der Eiſenbahn⸗Verwal⸗ 
mug macht ſich neben den Aenderungen in den 
Beſoldungstiteln der Provinzial⸗ und der Zentral⸗ 
Verwaltung vor Allem durch die Ausbringung Sektion für Bauangelegenheiten getheilt werden. 


bisher, durch die Gerichts⸗Präſidien). 
Staatsſekretär Dr. N teberbing: Einen 


aber auf Wartegeld geſetzten Beamten, für welche 
um dem Etat im Ganzen 3 722 000 M. ausgewor⸗ 


bei der Provinzial Verwaltung, darunter 4 Prä⸗ 
ſidenten der Eiſenbahn⸗Direktion, 1 Vorſitzender 


der Eiſenbahn⸗Direktion und Betriebsdirektoren ꝛc. 
und 15 Beamte der Zentral⸗Verwaltung, darunter 


ſicht genommen. 0 


— —— 
E. L. Berlin, 17. Januar. 


Deutscher Reichstag. 


von den wirklichen Ergebniſſen des Jahres 1893 
bis 94 ausgegangen. Nach Würdigung der die 
Vergleichbarkeit beeinträchtigenden Momente iſt ſo⸗ 
daun ein der Verkehrsentwickelung der letzten Jahre 
entſprechender Zuſchlag zu jenen Iſtergebniſſen ge⸗ 
macht worden. Bei den Einnahmen aus dem 
Perſonen⸗ und Gepäckverkehr iſt gegenüber einer 
Steigerung von 0,78 Prozent im Jahre für den 
rene Zeitraum von 1891/92 bis 1893/94 

Veranſchlagung der Satz von 1 Prozent im 
Jahre zu Grunde gelegt. Auf dieſer Grundlage 


Kerker ber welche 1893—94 247 888 107 Mark 


dem Drchſchnitt 2,71 Prozent: mit Rückſicht auf 
die erheuch geringere Steigerung im lau enden 
Zuſchlag für Verkeh 


ſchäfte durch die Landesfuſtizverwaltung ſtatt, wie B 


Berathung. 


oder ob ihm nur ein verzeiblicher Irrthum paſſirt Tochter, welche ebenfalls die Ehre hatten, zur 
iſt. Nach meiner Meinung ſollte das erkennende Audienz bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin beſohen 
Gericht gleich entſcheiden, ob Entſchädigung zu ge⸗ und daun zur Frühſtückstafel mit Ihren Maße 
währen iſt oder nicht. Für Geguer der Be⸗ ſtäten eingeladen zu werden. 
Der klaiſerliche Kommiſſar Major von 
wenig Jutereſſantes und Annehmbares bieten. Wiſſmann wird, wie nach der „Kreuz⸗Zig.“ ver 
Die vielbeklagie Verworrenheit des Beweisver⸗ lautet, zunächſt nicht nach Afrika zurückkehren, ſon⸗ 
fahrens kann am beſten durch die Berufung be⸗ dern in Berlin an der Zentralſtelle im kolonialen 
ſeitigt werden und das Urtheil der Anwälte, die Dienſt vorläufig beſchäftigt werden. Auch beſtehs 
hier aus eigenſter Erfahrung ſprechen können, iſt in kolonialen Kreiſen das Gerücht, daß der fange 
für mich von großer Bedeutung. Die Berufung jährige Adjutant und Begleiter des Majors, De 
it für jeden Angeklagten von der größten Wich⸗ Bumiller, in den Kolonialdienſt des Reiches uber⸗ 
tigkeit, auch für Auwälte, die Unterlafſungen der nommen und hier beſchäftigt werden würde. Dann 
erſten Inſtauz nachträglich wieder gut machen würden die beiden noch vorhandenen kaiserlichen 

wollen. Bedenklich erſcheint nur die Möglichkeit, Kommiſſare zur Verfügung des Gouvernements 

eine Vorunterſuchung auszuſchließen und das dem von Deutſch⸗Oſtafrika bier im Auswärtigen Aunte 


f 
J 


e Abg. Rickert bittet, daß zunächſt über den unſchuldig Verurtheilten wird eine Rechtfertigung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin geleitet, welche in den 
Zur Naſt fallenden Ausgaben abgeſetzt, ſondern bei Negierungsräthen der persönliche Raug der Räthe Antrag Hompeſch abgeſtimmt werde, damit, falls nicht dadurch gewährt, daß man unterſcheidet, ob 


0 


3 


2 


Gerichte beigelegte Recht, den Umfang der Beweis. |beihäftigt ſein, da der Kommiſſar Dr. Peters A 


aufnahme zu beſtimmen; man muß vielmehr alle ſchon ſeit Mitte 1893 in der Kolonial⸗Abtheilung 
eweiſe erheben, welche über Thatſachen beige⸗ thätig iſt. Der letztere hat im amtlichen Auftrage 


Hierauf vertagt ſich das Haus. i 
Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. i 
Tagesordnung: Fortſetzung der heutigen 


Salad 4% urn 


de hegte in fin 


157 


ſpruch, welche durch die Ueberwachung der Be⸗ 


die Prämien für Rettung Verunglückter und für 


A 


des Borylotifeiebene, den Derr Singer „min ſtarker] durchaus ruhiges Gepräge. Von 9 Uhr früh ab 
Rraft“ herbeigeführt hat. Eigenthümlich iſt es begannen die Deputirten und Senatoren, ſich nach 
nun, daß bei den erwähnten Wahlen die Kandi⸗ Verſailles zu begeben. Challemel⸗Lacour als Prä⸗ 
daten der nichtſozialdemokratiſchen Arbeiter mit ſident der Nationalverſammlung hatte ſich bereits 
ungeheurer Mehrheit (nämlich mit rund 1800 in früher Morgenſiunde in dem Palais zu Ber 
gegen 100 Stimmen) geſiege haben. Und das ſailles eingefunden. Als ernfte Kandidaten gelten 
elles unmittelbar nachdem die Sozialdemokratie Waldeck⸗Ronſſeau, Briſſon und Felix Faure, 
als Sachwalterin der Brauereiarbeiter unwider⸗ welcher ſich jedoch bei einem zweiten Wahl⸗ 
boden das große Wort geführt hatte. Man gang zu Gunſien Waldeck⸗Rouſſeau's zurückziehen 
ird angeſichts dieſer „Abſage an die Sozial⸗ würde. 

demokratie ſich fragen müſſen, aus welchem Grunde Paris, 17. Januar. Der Senator Nanc 
die Brauereiarbeiter im Verlaufe des Bierboylotts erklärt im „Matin“, die Botſchaft Caſimir⸗ 
nicht ebenfalls als autiſozialdemokratiſch ſich ge⸗ Periers ſei ein Anklageakt gegen die republikaniſche 
zeigt haben; man wird ferner nicht verſtehen, Regierung vor Frankreich und dem Auslande. 
die bei einer ſolchen Sachlage die Brauereileiter Rane ſpricht ſich für die Kandidatur Waldeck⸗ 
den ſchimpflichen Frieden ſich von Singer diktiren Rouſſeaus aus. 

laſſen konnten, da fie doch wiſſen mußten, Der „Figaro“ theilt die Aeußerungen zahl⸗ 
daß ſie ihrer Arbeiterſchaft ſicher ſeien. Es reicher Mitglieder des Parlaments über den Rück⸗ 
it ein neues Räthſel, das uns der „Bier⸗ tritt Caſtmir⸗Periers mit, welche ohne Ausnahme 
krieg“ hier wieder aufgiebt und das ums in der den Rücktritt in ſcharfen Worten verurtheilen. 
Anſicht beſtärken muß, daß der ganze Boykott Boiſſy d' Auglas erklärt den Rücktritt als eine 


lediglich Börſenmache geweſen ſei. Ob freilich Deſertion, für welche Perier in den Anklagezuſtand 


die 1200 Brauereiarbeiter bei politiſchen Wahlen verſetzt werden ſollte. Ein anderer Parlamentarier 
ebenfalls gegen die Sozialdemokratie ſtimmen beklagt die Schläge, welche die Republik erlitten, 
werden, if eine Frage, die wir nicht bejahen mit den Worten: „Nach der Ermordung Carnots 
möchten. der Selbſtmord Periers!“ 
* Unter den Ausgaben, welche die gewerb⸗ 2 

lichen Berufsgenoſſenſchaſten in ihren jährlichen Spanien und Portugal. 
Rechnungsergebniſſen zu verzeichnen haben, nimmt Madrid, 17. Januar. Die Bureaux der 
Kammer wählten eine Kommiſſion, welche der 


der Poſten, der ſich auf die Unfallverhütung bes 
Regierungsvorlage, betreffend die Getreideſchutz⸗ 


Ü bt, von Jahr zu Jahr einen größeren Umfang 
an. Er ift für das Jahr 1893 bereits auf über zolle, günſtig geſinnt iſt. In der Sitzung erklärte 
der Finanzmiuiſter, die Regierung ſuche nach 


½ Million geſtiegen. Den bei Weitem größten 
Theil nehmen davon natürlich die Koſten in An⸗ Mitteln, alle Intereſſen dieſer Vorlage gegenüber 
in Einklang zu bringen. 


Großbritannien und Irland. 
London, 17. Januar. Nach einer Meldung 


kriebe hervorgerufen werden, indeſſen auch die 
Prämien für Rettung Verunglückter und für Ab⸗ 
wendung von Unglücksfällen u. ſ. w. belauſen ſich 
genwärtig ſchon auf eine ganz beträchtliche 
umme. Die gewerblichen Berufsgenoſſenſchaften 
haben zwar durch ihre auf die Unfallverhütung 
gerichtete Thätigkeit eine Verringerung der Zahl 
der entſchädigungspflichtigen Unfälle insgeſamt 
nicht herbeigeführt. Die Urſachen, welche dies ver⸗ 
hindert haben, find recht mannigfaltig und ver⸗ 
ſchiedener Natur. Wir haben fie auch ſchon mehr⸗ 
fach auseinandergeſetzt, fo daß es ſich erübrigt, 
hierauf nochmals zurückzukommen. Immerhin 
haben die gewerblichen Berufsgenoſſenſchaſten es 
erreicht, daß die Zahl der ſchweren Unfälle, d. h. 
derjenigen, welche den Tod oder dauernde völlige 
eee 1 ri 5 a 
ahr prozentua verringert hat. Au 

dae it ſchon ein Erfolg, der die aufgewendeten Dänemark, 
Koften reichlich aufwiegt. Für die kandwirtz⸗ Kopenhagen, 17. Jauuar. Einige Deputirte 
ſchaſtlichen Berufs genoſſenſchaſten wird unter den der gemäßigten Linken bringen im Follething den 
Ausgaben für Unfallverhütung dagegen nur ein Antrag ein, den geſetzlichen Zineſuß für die 
ganz geringer Poſten verzeichnet; für 1893 bes) bypothekariſchen Anleihen von 4 auf 3 ½ Prozent 
ne 60g 19 153 25 Mart an d edellnch der Genehmigung der General 
nd hiervon entfallen noch 13 169,2 ark auf 8 ma a 5 on deln fen Ber größten 
endung von Un , ie auf die Koften däniſchen Kreditvereine für ndeigenthümer mit 
erde für Bette erte der Ein einem Kopenhagener Bankenkonſortium, beſtehend 
dreizehn Wochen nach dem Unfall, Für die aus Nationalbanken, Privatbanken, Landmanns⸗ 
Betriede find banlen, Handelsbanken und der Banlfirma 
D. B. Adler, ein Uebereinkommen abgeſchloſſen 


hat in Folge der Weigerung des Präfiventen 
Saenz Pena, eine Amneſtie für politiſche Ge⸗ 
fangene zu erlaſſen, das geſamte Kabinet feine 
Demiſſion eingereicht. 

London, 17. Jauuar. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Tientſin von geſtern hat ſich 
auch in ver Schlacht bei Kaiping die japanifche 
Taktik der chineſiſchen überlegen gezeigt. Unter 
den 2000 Getödteten und Verwundeten waren 
viele höhere Offiziere. Die Generale Schui und 
Ma ſtanden mit genügenden Streitkräften in der 
Nähe des Schlachtfeldes, ohne die Gelegenheit zu 
ergreifen, den Feind niederzumachen. 


nen, da a 
ätigteit nen der betreffenden Kreditvereine in 3½prozen⸗ 
nchen. Bense, dige. Die Konserfion umfaßt Obligationen im 


non geſtern aus 
Henze von Orlea 


' iesbaden, 17. Januar. 
— Ban: DR den Antrag auf Sulaffüng | ver d Würde verſehen 9 
5 au. ugnung un 5 en 

* Grnerbeflattung an.“ 5 i . Gründe hatte oder 


90 5 um einen ernſlen Entſchluß zu faſſen. Das 
Oeſterreich⸗ Ungarn. „Journal 0 S. Petersbourg“ bemerkt noch be⸗ 

Wien, 17. Januar. Das neue ungariſche züglich der Note der „Agence Havas“, in welcher 
Miniſterlum, das ſich geſtern in co dem die Gründe der Demiſſion mitgetheilt werden, 


Auf die Anſprache des Kabinetscheſs erwiderte 
Feiner Unterſtil 


| müſſen uns hüten, irgend etwas zu thun, 
f berechtigte Empfindlichkeit irgend einer Kon⸗ 
bellen verletzen könnte. Wenn es jedoch Noth 
Ahmet, müſſen wir das Anſehen des Staates 
\ — Kirche gegenüber nachdrücklichſt zur Geltung 


Wien, 17. Januar. Das Befinden der 
Prinzeſſin Hohenlohe iſt heute zufriedenſtellend. 

! Prag, 17. Januar. Während der heutigen 
Sitzung des Landtages durchbrachen Schneemaſſen 
das Glasdach über den Kouloirs und fielen herab 


auf eine Gruppe von Abgeordneten. Foumies derſelben hätten ihm gezeigt, daß er allein daſtehe, 
wurde dadurch leicht verletzt. Die Sitzung wurde e erbitterte Feinde 9978 ſich habe. — Die 
nicht unterbrochen. „Peterburgskia Wiedomoſti“ führen aus, der Ent⸗ 
f Niederlande; 


der „Times“ aus Buenos⸗Ayres von geſtern 


Türkei. 
Konſtantinopel, 17. Januar. Die „Agen 


e beſchloſſen. Bezüglich der gärtneriſchen Unterrichts⸗Nendement 


der „ geitſchriſt für Gartenbau und Garten kunft 40.0 bie 9,38, M 


ermnaer exll. 88 Prozent 
8.758,90, neue 8,80 — 8,95. Nach⸗ 


ee 8 
de Conſtantinople“ iſt ermächtigt, die Nachricht kurſe empfiehlt Herr Welke, die Schüler nach dem produlte exkl. 75 Prozent Rendement 5,90 —6,65. 


von einem angeblichen gemeinſamen Schritt der 

Regierungen von England, Frankreich und Ruß⸗ 

land im Sinne der Abberufung des General⸗ 

3 von Bitlis für unbegründet zu er⸗ 
ren. 


Amerika: 

Newyork, 17. Januar. Nach Meldungen 
aus Colon wurden dort Maneranſchläge ange 
bracht, welche eine Verſchwörung zur Inbrand⸗ 
ſetzung der Stadt ankündigen, falls die Löhne nicht 
entſprechend der Verthenerung der Lebensmittel 
erhöht werden, und welche Drohungen gegen die 
Eisenbahnen und deren Angeftellte enthalten. In 
der Befürchtung von Unruhen hat die Regierung 
Truppenſendungen aus Bogota und Panama ver⸗ 
langt. Den Einwohnern von Colon iſt nach 
9 Uhr Abends der Aufenthalt auf den Straßen 
unterfagt. 


@tettiner Nachrichten. 

* Stettin, 18. Januar. In einem Straßen. 
bahnwagen der Linie Weſtend⸗Breiteſtraße wurde 
von einem Schaffner ein falſches Ein marl⸗ 
ſt ü ck vereinnahmt. 5 

— In den preußiſchen Staatshaushalts⸗Etat 
iſt die Vertiefung des Fahrwaſſers 
zwiſchen Stettin und Swinemünde mit 6,4 
Millionen Mark Geſamtkoſten aufgenommen, wo⸗ 
von die Provinz Pommern 0,4 Millionen Mark 
zu tragen hat; ferner ſind 45 800 Mark einge⸗ 
ſtellt zum Bau einer Legeſtelle für Fiſcherboote 
im Haſen von Kolbergermünde. 5 

— Bei dem Ober⸗Poſt⸗Direltions⸗Bezirk 
Stettin betrug die Einnahme an Wechſel⸗ 
ſtempelſteuer im Monat Dezember 8585,80 
Mark, hierzu die Einnahme in den Vormonaten ſeit 
April v. J. mit 64 723,80 Mark, ergiebt zuſam⸗ 
men 73 309,60 Mark, gegen denſelben Zeitraum 
des Vorjahrs um 3269,75 Mark weniger. 

— Geſiern Abend gegen 10 Uhr ſprang bie 
Frau eines in der Wallſiraße wohnenden Schnei⸗ 
ders von der Langen Brücke in die Oder. Das 
Ehepaar kam aus der Stadt, hatte ſich unter⸗ 
wegs gezankt und artete derſelbe auf der Brücke 
in Thätlichkeiten aus. Obgleich ſofort nach der 
Unglücklichen geſucht wurde, gelang es nicht, 
die Leiche derſelben zu finden. 

— Im vierten Viertelfahr 1894 hat nach 


abgelegter Prüfung das Fähigkeitszengniß zur 


Verwaltung einer Phyſikatsſtelle aus unſer Pros 


vinz erhalten: Dr. Georg Andrae aus 


Labes. 2 
* In der Zeit vom 1. bis 15. Januar find 
bei der hieſigen königl. Polizei⸗ Direktion ſol⸗ 
gende Gegenſtände als gefunden angemeldet: 
2 Packete, enthaltend Kuchen und Strümpfe — 
Portemonnaies mit Inhalt — 1 Kiſte mit Glas⸗ 
ſcherben — 1 grauer Handkoffer — 1 goldenes 
Armband — 1 Geſangbuch — 1 Umhängetuch 
— 1 Schlüſſel — 1 kleines Tuch mit rothem 
Band — Quittungskarten — 1 ſchwarzer Muff 


im Frühjahre den Schülern die vollſtändige Her⸗ Februar 8,85 G., 8,90 B., per März 8,90 bez., 


beendigten Unterricht auch auf praktiſche Be⸗ Stetig. Brod⸗Raffinade I. ——. B ffinabe : 
fähigung hin zu prüfen, um einen Maßſtab dafür II. —. Gem. Raffinade mit Faß 20,37½— 21,25 
zu erlangen, wie weit die Schüler durch den Gemiſchte Melis I. mit Faß 19,50 —19,62“/ 

Unterricht befähigt find, die erworbenen theoretiſchen Ruhig. Nohzucker I. Produft Tranſito f. & . 
Kenntniſſe praktiſch zu verwerthen. Man könne Hamburg per Januar 8,85 G., 8,90 B., per 


richtung, d. h. das Graben, Hacken und Abſtecken 8,92 ½ B., per April⸗Mai 9,00 bez., 9,02%, B. 
von Gemüſe⸗ und Blumenbeeten auf einem — Rubiger, 5 . 
gegebenen Stück Land in Ausführung geben und 
diejenigen, die dieſe Aufgabe am ſchnellſten und 
geſchickteſteu löſten, durch eine zu ernennende Sach⸗ 
verſtändigen⸗Kommiſſion prämiiren laſſen. Es 
wurde hierzu ausgeführt, daß es nicht Sache der 
theoretiſchen Unterrichtskurſe fein könne, die gärt⸗ 
neriſche Ausbildung auch nach der praktiſchen 
Seite hin perfekt durchzuführen, ſondern daß dies 18, 
vielmehr Aufgabe der Prinzipale ſein muß; immer⸗ 
hin ſei der Vorſchlag des Herrn Welke wohl be⸗ 
achtenswerth und ſoll derſelbe deshalb in einer 
der nächſten Sitzungen in Erwägung gezogen 
werden. Der Etat, welcher in Einnahme und 
Ausgabe mit Mark 3737,09 abſchließt, wurde 
entſprechend der Aufſtellung des Vorſtandes ein⸗ 
ſtimmig angenommen. — In den Vorſtand 
wurden gewählt: Herr Koch zum Vorſitzenden, 
Herr Wieſe zum Schriftführer, Herr Renner zum 
Schatzmeiſter und die Herren Kaſten, Guſtav 
Schultz, Hagge und Reichardt zu Beiſitzern. — 
Auf Vorſchlag des Vorſtandes wurde beſchloſſen, 
in dieſem Jahre eine Roſen⸗Ausſtellung 
zu veranſtalten und wurde ein aus den Herren 
Wieſe, Ziegler, Kaſten, Schmidt, Guſtav Schultz, 
Hagge und Sydow gebildeter Ausſtellungs⸗Aus⸗ 
ſchuß mit der Ausführung derſelben beauftragt. 
Ebenſo ſoll auch in dieſem Jahre wieder mit der 
Februar⸗Sitzung ein Herrenabend mit Gratis⸗ 
Verlooſung von Pflanzen verbunden werden. — 
Zum Schluß theilt Herr Sydow noch mit, er 
habe in dieſem Jahre zum erſten Male die Wahr⸗ 
nehmung gemacht, daß die Haſen unter Anderem 
auch die Rotherlen ſtark angefreſſen hätten, während 
gerade dieſe Baumgattung ſonſt immer vom 
Haſenfraß verſchont geblieben ſei. 


Faß 50er 48,90, do, lolo ohne 70er 29,40. 
Date, — Wah: Schi. 0 8 


Hamburg, 17. Jauuar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Ruhig. 
Hamburg, 17. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker markt. (Vormittagsbericht.) Nüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
neue Uſauce frei an Bord Hamburg der 
Januar 8,87 ½, per März 897½, per Mal 
9,10, per Auguſt 9,35. Stetig. A 
Wien, 17. Januar. Oetreidemarkt. 
Weizen per Frühlahr 6,76 G., 6,78 B., 
per Mai⸗Juni 6,85 G., 6,87 B. Rog gen per 
Frühiahr 5,75 G., 5,77 B., per Mai⸗Juni 5,85 
G., 5,87 B. Mais per Mai ⸗Juni 6,42 
„ 6,44 B. Hafer per Frühjahr 6,15 ©, 
6,17 B., per Mai⸗Juni 6,25 G., 6,27 B. 
„ lasgotn, 17. Januar, Vorm. 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 6 d. Ruhig. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Wien, 17. Januar. Der Kalfer reiſt Uno 
fang Februar zum Beſuch der Kaiſerin Elisabeth 
nach Mentone, verweilt dort drei Wochen und 
kehrt dann nach Wien zurück. Die Kalſerin 
fährt darauf nach Korfu und verbleibt dort bis 
Mitte Mai. ö 8 


Verſailles, 17. Januar. (Privat » Tele 
gramm.) Bei der Wahl zum Präſidenten der 
Republik iſt Faure mit 430 Stimmen gewählt 
worden; Briſſon hat 380 Stimmen erhalten. 


Kunſt und Literatur. 
Moorgarten vor und nach fünfund⸗ 
gen Jahren. Von Dr. Alexander Schle⸗ 
nger. Selbſtverlag des „Allg. n..d. Volksbil⸗ 
dungsvereins“ in Krems a. D. Preis 60 Pf. 
In dieſer Schrift zeigt ein erfahrener Landarzt 
in Form einer ſchlichten Erzählung, wie eine 
uch dan ae i e e 
durch das ſelbſtloſe, vom Geiſte wahrhaft chriſt⸗ N 
licher Nächſtenliebe erfüllte Wirten des Pfarrers. Paris, 17. Januar. (Privat⸗ Telegramm.) 
und Arztes im Laufe der Jahre zur Muſter⸗ Um 8 Uhr langte Präſident Faure auf dem 
gemeinde umgeſchaffen wird. Die Darſtellung iſt Bahnhoſe St. Lazatre an, wo eine Eskabron 
echt volksthümlich und erinnert vielfach an Peſta⸗ der republikaniſchen Garde aufgeſtellt war. Die⸗ 
lozzis „Lienhard und Gertrud“, die Unterwei⸗ ſelbe bildete die Ehreneskorte bis zum Elyſee⸗ 
fungen über Behandlung der Erkrankten und über In allen Stra te el 
die Mittel, Krankheiten zu vermeiden, gründen Palaſt. a traßen wogte eine zahllofe 
ſich auf den gegenwärtigen Stand der Hellswiſſen⸗ Menge, welche den Präſidenten lebhaft begrüßte. 
ſchaften und auf die Verordnungen der Sanitäts- Im Hofe des Elyſee⸗Palaſtes war ein Batalllon 


1 „ Gay a 1 en mn a 10 an eh r 
t — rauer Mantel — 1 rother Hut breitu Sie urch alle andlungen 
— Brieſtaſche für Neumann — 1 Miich⸗ oder gegen Einſendung von 35 kr. direkt durch Muſiktorps aufgeſtelt. Faure begab ſich fein 


Notizbuch — 1 Uhr — Handſchuhe — 1 Buch 
— 1 Gummiſchuh — 1 Laterna magica — 


1 Pompadour — 1 Kravattennadel — 1 Hut —- 


1 Marktkorb — 1 Zollſtock — Noten — 2 Paar 
neue Schäfte — 1 Trauring — Hemderknöpfe 


— 1 Bettſtelle — 1 Schurzſell — verſchiedene 


Formulare — 2 ider — 1 Münze — 


1 Dameutuch. — Die Verlierer werden aufge⸗ 
ſordert, ihr Eigenthumsrecht binnen drei Monaten 


geltend 5 machen. 


vergehens, Widerſtands gegen 
beamten und gefährli 
unerwartet einen vorzeitigen Abſchluß. Nach Be⸗ 


endigung des Zeugenverhörs brachte nämlich der 


Vertheidiger einen auf den Alibibeweis des Ange⸗ 


klagten hinzielenden Antrag ein und das Gericht 
ordnete darauf hin die Vertagung der 
Sache an. f 


PPC TTT 
Stettiner Gartenbau⸗Verein. 
General⸗Verſammlung am 14. Januar. 


ie gestrige Schwurgerichtsver⸗ 
handlung gegen den Eigenthümerſohn Ferdi⸗ 
nand Gutzmann aus Rehberg wegen Jagd⸗ 
einen Forſt⸗ 
Körperverletzung fand 


zu Caſimir⸗Perier, wo er augenblicklich den 


die Vereinsleitung in Krems zu beziehen [1] 
8 Empfang aller Autoritäten abhält. 


FE = Paris, 17. Januar. Caſimir⸗Perier Bat. 

Vermiſchte Nachrichten. das Einfer bereits verlaſſen und feine alte Weg⸗ 

— Von Karl Stangens Reiſe⸗Bureau, nung wieder en. 9048 I 
Berlin W., Mohrenſtr. 10, werden noch am 4.) London, 17. Januar. Der „Stanbarb” 


11. und 25. Februar Geſellſchaftsreiſen nach dem ſchreibt heute; „Das Manifest Caſimir⸗Perlers it 
Orient angetreten. Die erſten Reiſen find in das Geſländniß ſeiner moraliſchen Feigheit. Er 
Egypten bis zum erſten Nilkatarakt, in Syrien habe angeſichts des Feindes die Flucht ergriffen.“ 
bis ans todte Meer, nach Jeruſalem, Damaskus — „Daily Telegraph“ ſpricht ſeine Verwunde⸗ 
und Baalbek ausgedehnt und führen zurück über rung darüber aus, daß Caſimir⸗Periler in dem 
Smyrna, Athen und Konſtantinopel, die anderen Maniſeſt feinem Nachfolger die von dieſem zu 
umfaſſen nur Theile dieſer Länder, hauptſächlich erfüllenden Pflichten vorſchreibt, und m 0 
Kairo, Jeruſalem, Athen und Konſtautinopel. wäre doch an ihm geweſen, dieſe Pflichten ſelbſz 
Nach Italien führt das Bureau eine Reife, die zu erfüllen. Diejenigen, welche das Oberhaupt 
am 26. Februar beginnt und auch Sizilien ein durch fortwährende Angriffe entmuthigt hätten 
ſchließt, alsdann am 4. April und 22. April dürſte man als Anarchiſien bezeichnen. ei 
Reifen nach Italien bis Neapel, die eine zurück London, 17. Januar. Von den in der 


\ 
— 


Woſen, 17. Januar. Spiritus ohne lole 


Santos per März 74.25, per Mat 4.25, per 
September 73,75, per Bezember 72,75. — 


über die Riviera und die andere mit einem Aus Grube Andley Eingeſchloſſenen hat man immer 


flug nach der Inſel Korfu. Tunis und Algier] noch kein Lebenszeichen erhalten. Man arbeitet) 
wird vom 18. März bis 27. April und Spanien ununterbrochen an der Rettung. Offiziell wird) 
vom 11. April bis 21. Mai beſucht und außer⸗ die Zahl der Eingeſchloſſenen nun auf 75 an⸗ 
dem iſt für Dalmatien, Bosnien und Montenegro gegeben. 
eine Geſellſchaftsreiſe auf 16. Mai angeſetzt. Von Warſchau, 17. Jannar. Generalgouvernen 
den Theilnehmern der Stangen'ſchen Reiſe nach Schuwalow trifft Sonnabend früh hier ein: der 
Indien find gute Nachrichten eingegangen. die⸗ Gouverneur von Warſchau fährt ihm bis Alexau⸗ 
ſelben haben noch einen Ausflug vom Calcutta drowo entgegen. Die hieſige Geſellſchaft trifft) 
nach Birma in das Reiſeprogramm eingeſchoben. große Empfangsvorbereitungen. 5 
Poſen, 17. Januar. Aus Wilna wird ge⸗ 
meldet: In der zweiten Wilnger Kreditbank wur⸗ 
den von einer außerordentlichen Reviſionskom⸗ 
miſſion Unterſchleife von mehr als 300 000 Rubel 
entdeckt. Der Rendant der Bank, Namens Ditton, 
hat ſich vergiſtet. 


Wetteransſichten 
für Freitag, den 18. Januar. 
Mildes, zeitweise heiteres, vorherrſchend wol“ 


weſtlichen Winden. ö 


kiges Wetter mit etwas Regen und mäßigen ſüd⸗ 


Waſſer ſtaud. a 


Am 16. Januar. Elbe bei Auſſig — 023 
Meter. Elbe bei Dresden — 1,45 Meter. — 


Paris, 17. Januar. Die Stadt zeigt ein! glerung ausüben könne. Der „Allgemeinen deutſchen Gürtner⸗Zeitung. und! Kornzucker exkl. von 92 Prozent —,—, neue Meter. } 
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EN 4 j N 

Rein Aluminium-Gebisse. 

Gesun: x, bester Zahnersatz. Plomben in 

Gold, Mineral. ” Schmerzloses Nerviödten, Zahn- 
ziehen . Beha.dlung aller Mundkrankneiten, 


& He BIER Srettin, den 11. Januar 189. h 
erding von Pflafermaterialien. 
In öffentlicher Berbinanng ne: Wabern 
\ rer ende 

. 0 2 di Theilen vergeben werden: 


im Ganzen ©) Ateller Paradeplatz 14, neben Germanla. 5 holland. b Sr 
000 qm Reſhenpflaſterſteine 1. Kl., 1 N 3 8 5 f 
22900 „ Neihenpflaſterſteine 2. Kl., Dr. dent. Surg. Scheffler, stete die feinste Marke. ö General-Depot: Schiffbauerdamm 16, Berlin NW. 


5000 Bürgerſteigplatten, 
an mfıbehene 40 Cm, Bat 

BO „ . l 
9 Vordſ U 60 „ boch, 


in Amerika staatlich approbirter Zahnarzt. 2 


il Indiero und Violin Unterrich 
ee Karl Kalous, 5 


Stettiner Grundbesitzer-Verein, 3) |] 


900 „ chwellen, R ertheilt | Sehli 

5 Vismardftraße 198, Hof part. tt ſchuhe 
4000 x Karel ge Ta 40 „ boch, p | | h ; 72; 60 Ik chaft ö Die verehrlichen Mitglieder unſeres Vereins laden wir hiermit zur a Kinderſchlte⸗ en, 
abe g f , u Gern 10 u, k UlAtechuische Gesenschaß. Ordentlichen General ⸗Verſammlung Wirthſchaftsarkikel 
Mittwoch, den 6. Februar a orm. 10 Uhr, Freitag, den 18. Januar, Abend 8 Uhr: auf Freitag, den 18. Januar cr 0 offerirt billigſt 
poiifrei, verſchloſſen uud mit der HUneit: „Herr Dr. Wimmer: „Ueber Apparate zue FAR 8 - 5 R. La G 
Angebot auf Pflaſtes k.. Bürnerfieigmaterinlten Dampferzengen ohne Keſſei, zum Reinigen von Abends 8 Uher, im kleinen Saale des Concerthauſes 


Bureau, Rathhaus, Zimmer 38, 
dane, int lige Jet fade in Gegeniart be 
— erschienenen Bieter die Eröffnung der eingegan⸗ 


tt. 
berg, Ba ngsunterlagen find ebendaſelbſt einzu⸗ 


hen u unterſchreiben oder gegen Zahlung bezw. 
5 nie Sinfendung von 3 % (nur in 10 „ MPoſt⸗ 
Marken) von dort zu beziehen 


chen. 
Der Maziſtrat, Hochban-Deputatton. : 
Holzverkauf serie us -0ui- Brent s Bein 


Nee ee und über traus⸗ ö ge) enft ein. 
Herr em 8 nid and a ne ö ee Ta ges⸗ Or dnun 83 
0 1. Geſchäftsbericht über das verfloſſene Vereinsjahr. 
2. Kaſſenbericht. f 
3. Wahl des Vorſtandes. 
6. Geſchäftliche Mittheilungen. 


e eerfcheint uur biegmalt 5 
o Prämiirt Weltandftellung 


Chiengo. a Au" 

Dahelb über 1 J. Minton vertanft. Hf 

ampfohlen Deu Haus- 
— — 


Empfohlen vom ette⸗Berein. Berlin. 8 
n Mädchenſchulen als Lehrmintel in 
3 che im ien 8 5 hm 


Der Borftand. 


Ei eg Sehr sichere Existenz] Gesellschafis-Reisen. „Darning Never“ 
Nothemuh 1 Geschäft mit Gast- und Land- 7 f D. R. F. 48595. i 


Wirthsehaft zu verk. Erforderliel 
24000 Mk. Passend für Land- u. 
Kaufleute. Schriftliehe Offert, unt. 
5. Fe. 36 an die Exped. des „Stral- 
sunder Anzeiger“ zu riehten. 


25. Januar 1895, früh 10 Uhr 

Be Sensale in Sotbemüht; = 11 
N ölzer aus den Beläufen Rettel⸗ 
= nn Beindof und Mothemähl, BE 


— — ——ů— 


— 


Nutz⸗ u. Brennholz Verkauf 


aus dem Forſtrevier Brunn. 


Garl Stangen Fifa | ES 


ii 


Januar, Februar, März, April und Mal. 
Grosse Auswahl beliebtester Touren nach allen Theilen des Orients, 


ball Stanen® Iialen-Reise. 


Februar, März, April und Mal. 


Schönste Touren his Neapel und Sieilien nit und ohne Besuch der 
Wivier®ß und der oberitalienisehen Seen. 


Auf allen Reisen: grösster Comfort hei niedrigen Preisen, 
Ausführliche Programme versendet Köstenfrei 


Carl Stangen“ ‚Reise-Burcan 
Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


e N 
Intereſſant für Lotterieſpieler! 
Soeben erſchlen: 

Das Weſen der 
Dentſchen Staatslotterien 
nebſt Rummerntab. über d. Haupt⸗ 
gewinne au s den letzten 10 Lotterien 


der Preußtiſchen, Sächſiſchen, Hamburg. 
u. Braunſchw. Lotterie. 
Gegen Einſendung von 30 J zu be 
ziehen durch 
G. Dammann, Hauptcollecteur, 

9 Braunschweig: 


fletes umtvenden felbftftänig. 


Stopf-Anparat 


0 
mu Probearbeit und er Anleitung 


Cyangeliſcher Arbeiter-Berein. S 


Am Sonntag, den 20. d. M., Nachmittags 5 Uhr, 
N Fer reine: Ben und Kaiſersgebürtstags⸗ 


arbeilen an Strümpfen, Leinen 2. 7 
ſchnell und wunderſchön gleich ß 
mäßig, wie neu angewebt“ ausführen. 5 
Einzige Bezugsſtelle für Deutſchland 


b aber, rin W,,Seisgexite.118 


eier in Bethke s Vereinshaus zu Grabow g. O.: 
Vortrag des Herrn Gymnaſigl⸗Oberlehrers 
Dr. Wehrmanm: „Denkmäler der Hohen⸗ 
zollern in Stettin.“ Eingeführte Gäſte haben Zus 
dritt. — Die Herren Grupp ufübrer und Vorſtands⸗ 
mitglieder werden beſtimmt er wartet. 7 


Am Mittwoch, den 28. d. Mis. Abends 8 Uhr: 
Haupt » Berfammlung im Rohre r'ſchen Lokale 
Guſtav⸗Adolfſtr.). T. ⸗O.: Vorſtandswahl, Rech⸗ 


Bungg legung u, f. w. 5 Der Vorſſand. ö Frische : 
E. j Fein Kandidat d. ber. 8 Sabre mit | a | Amtlicher Verkauf von Fahrkarten für Eisenbahnen und 0 
E. J. AI. gut, Erfolge unterr. ban, wünscht bei L ＋ nt G IAS 8 a g 8 Dampfschiffe mit 


Miethsverträgen 
nach den Beſchlüſſen des 
Stettiner Grundbeſitzer Vereins 

à 75 . empfiehlt 
R. Grass mann, 
Kohlmarkt 10 u. Kirchplatz 4. 


Wir bitten dringend auf unsere Firma zu gehten; unser Unternehmen 
ist das Ältembe derartige in Deutschland, in Berlin haben wir keine Filialen. 


in großer Auswahl 
3 Pfö. 68 9 (lauch koſchere), ſr wle 


fette junge Enten, 

2 : Puten, Hühner u. Tauben, 
bn . Kreisstadt mit „ ö fentl. | 

Greifswald. er zerlegtes Wild 
Zn er | smegjell zespickte Hin: 

Bees Ball Lese Hör Gebr; zahlr Eisen. een 59 5 8 an mm 


al * 1 ' 3 and 3,25, 

bahn- u. Dampfschiffeverbindungen mit Berlin und 2 N Br — 
Rügen; Sceausilige, Extralahrten. Mehrese lokal Gänſefleiſch 60 Pi., Klein 45 Pf., 
dampfer nach d. 30 Min, entf. Ostseebädern Wieck ſowie täglich friſche i 


ö id. Anſpr. Stellung auf dem Lande, um Söhne, 
w. E, Nealgymnaſ. oder eine Realſchule beſuch, ſollen, 
bis Dbertertin vorzuber. Adr. an Rossow, 
Hüſtrow i. M., Sandſtr., erbeten. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗Bank. 
er Actiencapital: 3 Millionen Mark. . 
un, e r e e | 
Näheres durch die Directoin der Bank in Nürnberg und deren Agenten. a 2 


u,Eldena (Strandpavillon, Klosterruine, ausgedehnte ap Ero Aberigatiger bw ung 1 
e, See dagen ee Birne,, 8e nee ehe ee eee 
25 er —-. 132 a u 1280 M, — = f ge 17 
Moor- u. Quell-Soolbad | Eis- Zander . 1 7 
JFF Pfund 50 20, a N 4 ie ode nw ett 
Wintersaison). — Bei mä mung n: 5 g en 5 * An * { 17 „ 8 2 
lädt. Wassenlg- Schla ee een Ka hochfeine Tafelhutter |. Jegliche Peeiserpäiung. Statt früger 8 hat jede der jährlich 24 reich Anufteirten Mummern Jept 18. Selten geſchirre, in D 
meuest, hygen. System, Reitiwstitut, Concert- und Pfund 1,20 | most, Hansarbeiten, Auteryaltung, Wirtgiegartliges, Au 12 10d m binden alsgewogen, 


Orchesterverein, reger geselliger Verkehr, — Zur einpfehlen 


Ware hit, Belas Bede Fah Gebrüder Dittmer 5 


uren und 12 Beilagen mit etwa 240 ittmufterm te. 1 g : 
Dierteljährlich 1 Mark 26 Pf, = 75 Be, — Auch In Heften zu je 25 Pf. = is Mr, (Pof-Zeituings-Katalög Nr. 
edler —— 1 durch alle Buchhandlungen und Poſtanſtalten Goff. Zeitungs « Katalog ee 


DT 1 
Maſchinenöl⸗ und Klauenfett⸗Fabr 
8 Bergen & Co. 


Rentner, Militärs, Beamte a. Dsowie für Familien, 
deren Kinder bei gesund, frischem Seeklima das 


stüdt. Gymnasium, Realpre: n. oder die Töchter- } 8 1 5 Ro rut alsSchnittmußter, befonders aufgezeichnet, zu 30 pf. portofrel te norwegiſche Schneeſchuhe und Ba 
e e ___ Möndenfte. 1, Ee ber- Gr. Wolweberfit. Se en N. 85. Wien i Gp, . FTW 
Näh. Ausk, ertheilt bereitw, der Vorstand 1 Paar neue Herren⸗ und warme Damenſchuhe Find | 777 aeg rn — maschine IR f. 15 Am 


billigzu verkaufen Langebrückſtr. 


ettiner Dermiethungs- 


1g. erhalt. Sing.⸗Näh u 
Grabow a, O. Gießereiſtr. 46. 1 Tr, & 


nzeiger. 


des Semelinnützigen Vereims. 


Woh 
Breiteſtr. 20. neſtr. Sad. m. Wohn. u. Kellerei N 5 
2 i . ſof. o. ſpäter. Preis 30 % [ Kronprinzenſtraße 41, eine M R Don 
e ſof. od. ſpät. Oberwlek 71, Laden m. a Rem. und 2 Stuben und Kammer ſogleic 1 en 
Brite. 8, Grabow a. O., m. Zub,, ſof. d. ſpät. mm re 4 e e 4 Sonifenftr 21.Wohn b. 12-4 gr hell, ſof. o. AN 
Buren . 8. 1. 2 385 Fork, Turuerſn. 25, Tornch Raben m. Wohn u. Sal] In der Nähe des Eiſenbahn! 
; Gr. Woltweheritr. 66, Laden nebſt Wohnung | Direktions⸗Gebändes find z. 


q I Moltteſtr. I, 2 Tr., Eckwohn. y. 5 Zim., Balk., be d ‚m 0 f 
23 i ‚Bad. x. b. U h. Kall. , Jef e pre Sohultz. In der Nähe des Eiſen bahn | Velen „ Alle Läden. 
Wiamordſtr. 28, 1 Tr., mit Zentralheizung] Pöltterſir. 4, herrſchaftiiche Wohnung von Direktions⸗Gebändes isi] Vogislabſtr. 16, ſofor. Sbauſfeſt 60, Jüchen, Laden un Wohn 
8 Stuben, 4 teip. 5 Zim. Balk., Badeſt, ſof od. p.“ zum 1. April d. J. zu verm. :] Bellevneſtr. 14, m. Jub.,Waſſerl, Kloſ, of. o. ſpͤt Hagenſtr 4, kl. Laden m. Stb. 1.4.35. % Näh. ! Tr 


Kirchplatz 3, Sonnenſeite, 2 Tr.; 
3 Stuben, Kabinet, Kloſet, 
Mädchenkammer ꝛc. 

Näheres daſelbſt 1 Tr. 


Virken⸗Allee 41. 1 Tr., Centralheizung. 1. April. Näh. beim Hauswart das. H. I. 


Bi FEN ) 4 Stuben, | 
rn. | ugufiaftr, 8, mit Babeftube Ann 1. April, 


5 ; ; = R Breiteſtr. 86, Grabow, 9 % 
Dönig⸗Albertſtr. 39, mit Erker ꝛc. zum 1. 4. Albrechtſtr. 7 2. St. mer. Zub. 1.4. Näh. UI r.] Karlſtr. 7, , 2 Kab. u. Zub., 1. 4. Näh. daſ. 3 Tr. Int 30 Hinter zum 1. März zu vermiethen, 
mit oder ohne Sdallung. Näh. 1 Tr. i. e e ren un 171 5 5 0b RAN h0t 21 Fallen That. 20, Sunne. en a = 1. April d. Is. zu verm.; 
6 Stuben. Blumerſtr 16, 455 Stuben ind Subehör z. Lange. Sl, Grabow ö hei. En Auhrſir. 28, Näh Fuhrſtr. 8, fofort. Comtoire. Lindenſtr. 25 (Eing. Wilhelm⸗ 


; 1. 4. 95. Zu melden beim Wirkh. Lindenstr. 5 Grabowerſtr. 21, 1 Tr., ſofort oder 1. April. Zimmerplatz 2, Ecke Sellhausbollm., Comtoi 5 
Auguſtaplatz algen n i e ee ee . Len bead 36, SS o nt ren e, preis 8, 10 1.13 % of. a pat. von 2 Zimmern, 1 Tr. 1. 4. Kb. 9 r.. ſtraße), Sonnenſelle: 
Albrechtſtr. 8, Eindenſtr.⸗Edde, 2 20 06 Ji 4 Tr., auch paſſ. f. Schneider, ſof. o. ſpat. Neneſtr. 5 ni. J. Wfl. a. d. Br. g., Sounſ. Pr. 21,50. : 1 Treppe: 4 Stuben, Badeſt. 


+) 5 5 15 Johannigſtr. 3, 3. 1. 2. an ruhige Leute. 
mer, Babefi. 1. gr. Nebenr. Jof. od. ſß. N. b.. Gieſebrechtſtr. 9,1, m. Kab u. r. Zub. 1. 4. 95.| Prutſtr. 8, 2 Wohn b. 3 Stuben, z. 1. 4.95 


König⸗Albertſtr. 58, 1. 2. 95 N Geſchäftslokale. Kloſet, Mädchenkammer ıe. 


f e 1 4 ran e AN. . 8. 5 Krouprinzenſtr. 12, Sifl. m. Zub. ſof. o. ſp. N. v. p. r 
Auguſtaſtr. 59, J. Gt ö 8 . Hohenzollrnſtr. 71, m. Badeſtube u. Zub. 1. 4. Philſppſtr. 3, mit Zubehör. Näh, part. 5 „M. Sub. „ſof. . ſp. N. V. p. zes ın. 2 5 f \ 
mit allem Are 75 6 Zimmer König⸗Albertſtr. 39, m. Erk, ze. z. 1. 4. Näh. 1 I.] Stoltingſtr. 7, 1 Tr., m. dm RR Ps ren, EL; 1.2. Näh. II Elifabethft. 13 kalte deten re 3 Treppen: 4 Stuben, Badeſte 
JJC . . ae | Ah en 
82, gr., ſt. Boſt. . Z., 1.4. ermlethen. önig⸗ 2 fiir 13 önig⸗ 39, Geſchäfts⸗ o. ) 50 à 50 
legen Weh . Linbenfte.508, Grabow. m. Zub El. Wafſerl, 1.4. | Stoltingitr. 15, J Stb. u. 9 4. 4.95 ane e mE önig⸗Albertſ 9.Geſchäfts o. Lagerk. ſof. o. ſy Näheres daſelbſt 2 Treppen. rl 
fube, mit prachtvoller freier Ausſicht per In der Nähe des Eiſenbahn⸗ | Gr. Shanze6, Staben, 2 Kab. u. Zub. z. 1.4 Neue Str. 5b Brunnenwaſſerleitung. 12 A Se Kirchplatz 3 (Sonnenſeite) ) 
Ola W 15 5 75 Direktions⸗Gebändes sind r 8, en Dberwiel 240, 2 Geigb, Bier. Stoltingſtr. 92, Lagerkeller oder Werkſlatt. 2 Treppen: 3 Stuben, Kabinet 
et: K., uben \ 15 uben. Oberwiek 15, n, Zub., ſofort oder ſpäter. erkſta 0 4 a 
UN, Ca, fert oder ſpäter.] zum 1. April d. Js. zu verm.: Auguſtaſir. 61, 9, m. Zub. Näh. Vrdrh. 1 Tr.] Oberwiel 43, fröl. Wohn, v. Stb. Kam, Küche Werkſtatten. Kloſet, Mädchenkammer u, 


Ottoſtr. 10, m. Zub. u. Waſſerl,, ſogl. od. 1. 2. 
Oberwiek 9, zum 1. Februar. 

Oberwiek 20. 

Oberwiek 73, m. Zub., Waſſerl.,Kloſ. ſof. o. ſpäter 
Pelzerſtr. 9, kl. Wohn. zu verm. Näh. part. 
Petrihofſtr. 14, mit Kloſet ſofort. 

Philippſtr, 72 u. Hohenzollernſtr. 73, ſofort. 
Roßmarktſtr. 14, m. Zub., Waſſerl., hell, 1. 2. 
Stoltingſtr. 15, Stube Kammer, Küche, 1. 2. 95. 
Unterwiek 13, ſogleich oder 1. Februar. 


Obere Kronenhofſtr. 17, 1 ; . = 
Kaiser- fta r 11 5395. Lindenſtr. 25 (Cg. Wildelmftr.), 
A 45 1, 2 Tr., dem Denk- Sonnenſeite, 1 Tr.: 4 Stuben, 
bersugehalber bar 1. Nor 1800. Bubehöe) Badeſt., Kloſet, Mädchen 
98halber per 1. April 1895 zu verm. adeſt., Kloſet, Mädchenkam. ꝛc., 


Zu beſehen von 12—1 — 5 
mühe ele e. 0 75 05 h ir 5 5 Tr.: 4 Stuben, Badeſtube, 
8 b. 3. Püreau, z. 1. April 1895. Nah. p. l. Kloſet, Mädchenkammer ıc. 
Moltkeſtraße 3, wert od. zum Näheres daſelbſt 2 Tr. 


Schütengartenſir. 3, zwiſchen oft A 5. Sberwier 83, d. Bahnhof gegenüber, 3. 1. 4. 


Albrechtſtr. 7, Stfl. m. r. Zub., ſof. o. ſpät.Näh. IIIx. 
Bellevueſtr. 14, m Zub., Waſſerl.,Kloſ, ſof. o. ſpät. 
Birkenallee 21, Seitenflügel, ſogleich. 
Blumenſtr. 14, m. Küche, Waſſerl., 1. 2, 21% 
Bellevueſtraße 11, ſofort zu verm. 


2 Stuben u. Zubehö 
Nlumenſtr. 16, ſofort oder 1 
Charlottenſtr. 3, 25 % Nil, 2 Tr. . 


Gr. Domſtr. 18, Wohnung v. 2 bis 3 Stuben 
miethsfrei. Näheres 3 Tr. rechts. 


Arndtſtr. 8, eine große helle Werkſtätte mit 8 
Feuerungsanlage, beſonders zur Tischler = Näheres daſelbſt 1 Treppe 
geeignet, billig zu verm. 3 Stiedrichfr 9 Hth III 8 
Arndtſir. 3, zu jedem Geſchäft paſſend, billig a) ee 
Gelledueſtr 3%, gr. Tiſchler⸗Werkſtatt jof.,billig. iſt eine geräumige Wohnung von 
Gieſebrechtſtr. 8, Werkſtatt ſofort zu verm. Stube, K ü 5 
Grenzſtraße 5, Tiſchlerwerkſtatt, ſof. o. ſpäter tube, Kammer, Küche 3. 1. Febr. 


König-Ulbertite. 39, rock Kellerei, ſof odipäter. | zu verm. Näh. Kirchplatz 3, 1. 
König⸗Al bertſtr. 34, früher 19b, Kellerwerkſt Gr. Laſtadie 88 iſt eine kleine Wohnung 


\ \ 2 } 5 f Philippſtr. 80, Raum zur Werkſtätt zum 1. Februar zu vermiethen. 2 

8, ift ei A Philippſtr. 8, m. Badeſtube u. Zub. Näh, part, | Srantenftr, 12, mit Kabinet, herrl. Au Gr. Wollw berſtr. 4, Wohnung für 14 % 50 e. 5 8 

6 großen Saaten de When won] Pölitzerſtr 10 Eing Gieſebrechtſtr.4 Stb. Badez. Falken walderſtr. 28, Vorderh., 0 1 Gr. Wollweberſtr. 10, Stube, Kam. Küche, ſof. Handelskeller wohenzolleruitr, e ame Küche, e 

zn zum 1. April oder en ee Obere Schulzenſtr., I. 4Stub,,Ciof., Waſch⸗ Falkenwalderſtr. 124, Brdh., ſof. 9. ſpät. Näh. H. p. I Wilhelmſtr. 19. Näheres im Keller. . Stuben. i 
u beſehen zwichen 11 und 1 Uhr erm. küche ꝛc ſof. zu verm. Näh. Roßmarkt 5,2 Tr. Fichteſtr. 10, part., mit Zubehör zum 1. April Norkſtraße 39. Auguſtaſtr. 56, Keller, ſof. Näh. 1 Tr. r. 


9 Künne Kam. u. reichl. 
— ub., bill. O. Kühnemann, Heumarkt 2, 1, 
eilte 51 Be 15 150 Turnerſtr. 381, 3 Tr., ſofort oder ſpäter. 
Au gaſaſtr. J. m. Badeſtube u. Zub., L. April. 3 Stuben, 


Köuig⸗Albertſtr. 89, of, od. ſpät. Näh. 1 Tr. l. 1g. w. Schlafſtem ſep Eing. 3. v. Fuhrſtr. 16, b. 9. 

Pölißzerſtr. 69, in beſt. Betriebe bef. Handels 1 ordl. 1. M. f. g. Schlafſt. Wilhelmſtr. 17, Kell. 
keller mit gr. Nebenräum., 1. 4. Näh. Ecke. I anſt. Frau o. Mädchen find aute Wohnung 

Saunierſtr. 3. Näh. Hof 1 Tr gleich o ſpät. Bergſtr. 8, Ww. Friedr ch, 


Curnerſtr. 32, Ja. 2 re ale. Dei 


Schloſſerwerkſtatt mit Wohn. z. 1. A 
Stallungen. Roſeugarten 40 zu verm. Näh. 1 Er. 


Mieihsgesuche. 


1. Februar. Näh. b. Ge ſucht A 
König⸗Albertſtr Dh an a zum 1. April eine Wohnung von 2 oder 


a 7, 2 Stuben mit Kabinet, 1 Stube 
Sohengflernfr. 7 2 Shuben und Küche! Burſcherſtr. 48, part. J. Stube u. Küche f. 10.44 
ſogleich oder ſpäter zu verm. Derfflingerſtr. 4, an kinderloſe Leute f. 8 % 
Kreckowerſtr. 21, mit Küche, Entree, Kloſet, m. Nun ee 8 en A zu Te 
ll RO l 5 8 8 1 otget Könige Afbertftr 89 15 Küche 1 2 Näh v. I 
et 95 5 Sin cher Schöning. Oberwiel 9, eine leere Stube z. 1. Februar. 
Lindenstr. 50a, Grabow, Sfl. St. Wffrl. 16% 1.2. Stoltingſtr. 15, Stb. u. Küche au rh. Leute, 1,2, 
tr, b 2 Stuben ıı 3 neh Stoltingſtr. 92, Stube und Küche. 
Neu entr. 5b 2 Stuben u. Kammer nebſt Turnerſt 42. i dere be 1 
= Zubehör ret, un Wan 45 15 1 urnerſtr. 42, eine leere Stube, 1. Februar 
ibn ee ag Kellerwohnungen 
Petrihofſtr. 14, 2 Stuben mit Zubeh. zu v. Ren, 
Roſengarten 67, 1. Et, fedl. Wohn. v. 2 Siber, Fuhrſtr. 19/0, Wohnkeller. 


Bugenhagenſtr. 16, u. Badeſt., ſof. a. $ r : 11 f 
Bollwerk 17, 2 Dadelt, of o lh N. part. r. Bugeubagenſtr. 4, 1 Tr., 3 freundl. Zimmer 
Wohn v. 5 Zim. for, u 4 5. N % und Zub. z. 1. April. Näheres b. Wirth. 


0 9 r. 
Fi. u. ;,u6. Näp, part [| Wreiteftr. 88, Grabow, 2— 3 &t..Nebenr., fo 


Zubehör zum 1. März 95. 


Alte Fallen walderflr. 10, m. Bdſt. u. 3 i = 
wa berſtr. Ab, m. Boſt. u. Zub. 1.4.95.] Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherſtr. Ir. ochp., 1.4 0.ſp. Kab. u. Küche z. 1. 2. 95, billig. Nah, 4 Tr. >b) hiltvyſtr. Zimmern nicht über 2 Treppen vor dem 
Sa ie den k. erfflingerſtr. 10,1 Tr. 3 Stub. u Zub. Rofengarten 88, n. ar. Kab. 5 alle 12 2 Möblirte Sturen, | Phillppſtr. 80, Pferdeſtall zu vermlethen. Berliner Thor oder Neuftadt. Gefl. Offerten 

1 Tr., 9 5 Verf h. bochheſch. Wohn. Fubrſtr. 18, V, mit Zub freundl uwarm. N. I. Stoltingſtr. 92, mit und ohne Kabinet. Bogislapſtr. 362, II L. gut möbl. Zim, billig mit Preisangabe unter „Wohnung an bie 
. 5 3, Mädchſt., Bad all. Buben. | Hohenzollernstr. 71, 1 Er. ſogfeich oder ſpät.] Turnerſtr. 881, Seitenfl., mit Küche, ſof. o. ſp. Gr. Laſtadie 34, 2 Tr. r., möbl. Zimmer Expedition d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


Unterwiek 18, m. Eutree, Küche, Klos, 1. Febr. Manerſtr. Z, N.g. mbl. Vorderzim. Fr. Risso 
Wilhelraiſtr. 19, p., m. Kab., Klos. 2. 3. 1. April. 55 1 nah an möbl. 1 m > 

N . NZ . uigan 4. 
a e billig, of. 5. spät, Kronbrinzenſtr. 12,1, Bdſt r. Zub. loft b. N. pr. Stube, Kammer, Küche. ep. Eüugang ſogle * er 
. Blonierh,7,.b.Ballemmopr.u. Rand. Volt . ! Königedlibertitr. 39, zu. Erk, 20,,1,4.Näb, 1 1. J Artillerieſtraße 8, joe. GE LL zn 


arten, ſof od. fpät, z. vm. Nah. 1 Tr. r | Vohenzollernfir. 63,1 ſogl., UI z. 1. 4. Näh. p. 1 Eine Wohnung von 2 Zimmern, nicht 


17 2 Treppen hoch, Falkenwalderſtr. oder 
i en Nähe gelegen, wird von zwei einzeln 
Ic̃sgeſucht. Adreſſen mit Preis unter 
In der Expedition d. Bl., Kirchwlatz 


* 
las 
r 


Der Graf ſchmunzelte. „Sieb da, hal das] „Beide fort, die Schurken, die Hallunken ?“ 


ee. RN Wir wiſſen es ja nicht, gnädiger Herr Graf.] ſinnig ſchieben, die fi i 
Ba: u ſen es an „ſiunige zu ſchieben, die ſich nicht vertheidi 
Verloren. I Täubchen ſo bald Vernunft angenommen? Wann ſchalt der Graf, „ohne meine Ankunft abzuwarten? Audreo und Vicenzo haben Beide quer vor der kann!, ſchalt der Graf. „Wo 5 Machern 
Moman von Ludwig Habicht habt Ihr ſie herausgebracht? Wo iſt fie ein⸗] Wohin ſind ſie! “ f : Thür des unterirdiſchen Gewölbes gelegen, und] Die Wahnſinnige war sie gewöhnlich nirgends 
man den Hub na anterfagt. quartiert r® Beppo wich ſo weit zurück, als die Raumver⸗ doch iſt fie daraus berſchwunden. Am Morgen zu erblicken. FEB 


„Gleichviel“, ſagte Amadeo, ufie kann g nicht 
geweſen ſein, und am wenigſten ohne Hilfe von 
Außen. War ein Fremder hier?“ fragte er plötz⸗ 


war ſie fort, ſie muß im Erdboden verſunken ſein.“ 

„Und ſolche Alberuheiten laßt Ihr Euch auf 
binden?“ ſchrie der Graf. „Licht her! Ich will 
hinunter und ſehen, wie die Sache zuſammenhängt!“ 

Er ſtürzte aus dem Gemache, durch Korridore 
und Säle, die Treppen hinunter, welche zu dem 
unterirdiſchen Gewölbe führten. Der Schloßver⸗ 
walter und mehrere Diener folgten ihm mit Kerzen. 

Trotz alles Nachſuchens vermochte er nicht zu 
entdecken, wie Annunzigta fortgekommen ſei. Die 
Fallthür, welche die aus dem Gewölbe auf den 
Hof führende Treppe ſchloß, war nur durch einen 
beſonderen Mechanismus zu öffnen; hätte die Ge⸗ 
fangene den aber ſelbſt gefunden und wäre hinauf⸗ 
geſtiegen, ſo hätte ſie ſich alsdann in einem überall 
von ſteilen Felswänden umgebenen Hof befunden, 
aus dem es kein Entrinnen gab. 

Raſend vor Wuth ſtürzte der Graf die Treppen 
wieder hinauf, tobend und fluchend beſchuldigte 
er die ſich in der großen Empfangshalle zuſam⸗ 
mendrängende Dienerſchaft des Verraths. Alle 
betheuerten einſtimmig ihre Unſchuld, unr die 
meiſten verſicherten der Wahrheit gemäß, ſie hätten 
von der Anweſenheit des jungen Mädchens im 
Schloſſe erſt erfahren, nachdem es ſchon wieder 
daraus entflohen ſei. 

Jumitten des Tumultes, der Auſchuldigungen 
und Vertheidigungen faßte eine der Dienerinnen 
den Muth, den Namen der Margherita zu nennen. 
Andres und Vicenzo hätten gemeint, fie habe dem 
Mädchen zur Flucht verholfen. i : 
„Eine bequeme Ausrede, etwas auf eine Wahn⸗ 


52) 5 „Euer Gnaden, ich bitte um Verzeihung —“ ang des Zimmers dies irgend geſtatteten, und 
N ſtammelte der Hausverwalter. erichtete halblaut: „Sie ſuchen das Mädchen. 
Mit einer gebieteriſchen Handbewegung wies] Der Graf zuckte ſpöttiſch die Achſeln. „Man] Mit einem Satze ſprang der Graf aus dem 
der Graf die Frau des Schloßverwalters aus dem merkt, Du wirft alt, guter Beppo“, ſagte er weg⸗ Stuhle empor, auf den erſchrockenen Hausverwalter 
Zimmer. Sein Kammerdiener, der mit ihm ge⸗ werfend, „Dein Gedächtniß ſcheint Dich im Stich zu, packte ihn an der Kehle und ſchüttelte ihn, 
nen war, nahm ihm ſchnell den naſſen Mantel zu laſſen, Du mußt Dich auf die einfachſten daß der Unglückliche glaubte, ſein letztes Stündlein 
ab und machte ſich weiter um ihn zu ſchaffen, Dinge, nach denen man ſich bei Dir erkundigt, ſei gekommen. 
aber auch ihn verabſchiedete ſein Herr. beſinnen.“ Er hatte während dieſer Rede die auf „Was ſagft Du, fie ſuchen das Mädchen?“ 
Graf Amadeo warf ſich in den neben dem dem Kaminſims ſtehende ſilberne Klingel in Be „Erbarmen, Erbarmen, Eure Gnaden“, ſtöhnte 
Kamin ſtehenden Lehnſtuhl, ſchwieg einige Minuten, wegung geſetzt und gebot dem eintretenden Diener: | Beppo, „ich — kaun — ja nichts — dafür.“ 
während er feine erſtarrten Glieder am Feuer „Rufe mir Andres.“ Seine Stimme erſtarb in einem undeutlichen 
wärmte, und fragte dann halblaut: Der Diener blieb wie angenagelt an der Thüre Murmeln, er ward blauroth im Geſicht. 
„Nun, Beppo, wo iſt ſie?“ ſtehen und warf klägliche Blicke auf den Schloß⸗] Mit einer kräftigen Handbewegung ſchleuderte 
Der Schloßverwalter hatte die Empfindung verwalter, welche dieſer mit eben fo verzweifelten der Graf ihn von ſich, daß er ein Stück weit 
eu Angeklagten, der die Henkersknechte die Vor⸗ Mienen beantwortete. wegflog und mit dem Kopf unſanft gegen ein 
eichtungen machen ſieht, an ihm die Tortur zu voll „Wird es bald?“ ſchrie der Graf und ſtampfte]Tiſchbein ſtieß. 
ziehen. Er wußte, welches furchtbare Ungewitter mit dem Fuß. „Stehe nicht da und halte Maulaffen feil!“ 
ſich über ſeinem Haußte entladen würde, und! „Eure Gnaden müſſen wiſſen, Andreo —“ ſchrie er den Diener an. „Rede, was ſoll das 
ae aut 17 55 wollte, gegen den e 15 15 a HR a A Alles heißen?“ e 
anebruch deſſelben zu ſtählen, da er keine Möge] „Hölle und Teufel! rie der Graf, „was i ; ic g ; iß von gar nichts“ 
lichkeit ſah, N once zu ſchützen. 1 denn in Euch gefahren? Gehorche, Schlingel, 1 de en we 8 
i Gre frage Dich, wo iſt fiel" wiederholte der rufe Andreo.“ 5 „Wo iſt das Mädchen hingekommen, wirſt Du 
1 En, ichwien da der Schloßverwalter noch „Andreo iſt nicht mehr hier, Eure Gnaden“, mir endlich Rede ſtehen?“ fuhr der Graf wieder 
Were ſtieß der Diener heraus und duckte ſich, als er⸗ auf den Schloßverwalter los. Be 
„Alter Schwachk . warte er, daß ihm im nächſten Augenblick irgend“ „Gnade, Gnade, rief dieſer flehend, die Hände 
Frege n b Sad opf, was iſt das für eine ein ſchwerer Gegenſtand an den Kopf fliegen werde. emporhebend, „fie iſt entflohen, aber ich ſchwöre, 
Alles in a der Graf auf. „Muß man Dir „Hatte ers ſo eilig?“ fragte der Graf mehr] gnädiger Herr Graf, ich bin unſchuldig, wir find | 
Vicht mit 15 Ohren ſchreien? Kannſt Du Dich für ſich. „Was fällt dem Kerl ein, das iſt ja] Alle unſchuldig daran, der Böſe muß feine Hand 
Di) ubentungen begnügen? Wo iſt das ganz gegen die Abrede! So rufe Vicenzo!“ ge⸗ dabei im Spiele gehabt haben.“ e 
8 ft an 5 dude und 5 icenzo gebracht haben? bot er laut. a „Der Böſe!“ wiederholte der Graf mit grim⸗ 
e 1 „Der iſt auch nicht mehr hier“, erklärte, ſich migem Lachen. „Wie iſt fie fortgekommen? Wer 
„Nein, Eure Gnaden. l ein Herz faſſend, der Schloßverwalter. hat ihr zur Flucht verholfen?“ 


eigentlich ein Verdacht, die Brüder Hammerſtein 
könnten ſeinen Schlupfwinkel aufgeſpürt haben, 
veranlaßt hatte, ſo ſchleunig nach dem Felſen⸗ 
ſchloſſe aufzubrechen. 3 3 
Eine Minute lang entſtand ein allgemeines 


ja, es war ein Fremder hier, er ſagte, er ſei ein 
Freund von Eure Gnaden, er wollte mit Gewalt 
in's Schloß.“ 

„Und ihr habt ihn eingelaſſen?“ 

„Nein, nein, Eure Gnden“, betheuerte der 
i aber der Graf hörte nicht 
auf ihn. - 5 i 

„Wie ſah er aus? Wie ſprach er, was wollte 
er he ſtieß er ſo ſchnell hervor, daß es unmöglich 
war, darauf zu antworten se 

Mur: ganz kurze Zeit hatte Edwin vermocht, 
dem Wagen des Grafen zu folgen. Erſchöpft 
hatte er den tollen Lauf bald aufgeben müſſen; 
es blieb ihm nichts übrig, als den Seitenpfad ein⸗ 
zuſchlagen, auf dem er die Herberge, in welcher 
ihn ſein Wagen erwartete, zu erreichen hoffte. 
Aber aufgeregt, wie er war, verfehlte er den Weg. 
Das Unwetter tobte fort, es ward dunkel in den 


n 0 \ 
Medaille. ' N er. 
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Ge == | N 3 Breslau der | 5 2 8 
Stahlbahn- Werke Freudenstein & Com 


Feld-, Wald- u. Industrie-Bahnen, Locomotiven, Lowries. 


Transportable und feste Gleise, Weichen, Drehscheiben, Normal-Anschlussgleise; Moorkulturbahnen, Schienen-Nägel, Laschenbolzen, Lagermetall und alle Reservetheile. 


Lieferung und Finanzirung compl. Tertiär-Bahnen. Verkauf und Vermiethung, günstige Bedingungen. 
Wilhelmstr. 15. 


EEE Kaiser Wilhelmstr 15. 128 . — „„ ar caiser Sea 
bee Ecke Sede west. Bichard Wackerow, Breslau, ve seaowase. | 3%. 


Werk- 
stätten für 


Stätten für 


Feld- i 5 D = 3 Feld- 
- Illustrirte Cataloge, Preislisten, Kostenanschläge, Zeugnis:e und amtliche Atteste gratis und franco. : i 
bahnen und se Auf der Herrschaft Ponoschau ist eine von mir gelieferte 14 000 Ifde. Meter lange Kleinbahn von der station nd N 


1 r Sehlerokau bis mach der russischen Grenze führend im Betriebe zu besichtigen. RX 


N 
In der Nähe des Eiſenbahn 
1 Direktions⸗ Gebäudes find zum 
1. April d. J. zu vermiethen: 
Lindenſtr. 25 (Eingang Wilhelm⸗ 
ſtraße) Sonnenſeitt : 
1 Treppe: 4 Stuben, Badeſtube 
Kloſet, Mädchenkammer ze. 


Eine halbe Million im Sluckhoensten Fall. 


Grosse Trier - Geld - Lotterie 


110 000 Loose mit 17'265 auf 2 Zichungen vertheilten Gewinnen und einer Prämie, 
- Haupttreffer: 300 0800, 200 000 ev. 500000 Mark, \ 
“100.000, 50 000, 40.000, 30000, 25 000, 15 000, 10 000 etc. Mark. 
I. Ziehung in Berlin am 24. und 15, Februar 1895. 
R Planpreisen inel, Reichsstempel empfehle und versende 

Original-Loose ‘ Original-Vollloese 
für erste ee; gültig | für beide Ren gültig 
2 


ih e 


„ 
Briefe 
| an Seine Heiligkeit den | 


7 von I ae 
| 


Geſtern Abend 91/4 Uhr ſtarb nach ſchwe⸗ 
rem Leiden mein innig gelieb er Mann, 
unſer guter Vater, der Partitulier 


Adolph La Grange 
im 78. Bebens jahre. 
Dies zeigen tief betrübt an 


55 r 28 f N 
fact e Die Hinterbliebenen. 15 er h 680 140220 Mark, doe Diese n.8 20.1 15 0 U, 440 Mark. 3 1 15 1 Badeſtube, 
Stettin, den 17. Jamiar 1895. 3 ſind in Buchform erſchie 9 er Einsatz für die II. Klasse ist derselbe. Diese Preise sind die Einsätze für I. u II. Classe. ofet, Mädchenkammer 1e. 
, Die Beesbigung findet am Sonntag, den u0® N en, Carl Heintze. ne (Hotel korad) Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


20. er., Nachm. 3 Uhr, von der Leichen⸗ 
formirten Kirchhofez 


zum Preiſe von 50 Pfg. zu be⸗ 


ziehen durch Kirchplatz 3 (Sonnenſeite) : 


halle des franzöſich⸗ re 
auß ſtatt. Er Renee Adresses deutlich zu schreiben ist. | 
8 — 5 Für Porti und die beiden Gewinn-Listen sind 50: Pf. beizufügen. 8]: 
ame Ausführliche Pläne versende gratis und franko. RE} 


| Gefl, Bestellungen erbitte ich mir durch Postanweisung, auf deren Coupon die Bestellung und 


Kloſet, Mädchenkammer ze. 


R.Grassmann’s Berlag | 


Heute Morgen 9 Uhr entſchlief plötzlich 
am Herzſchlage mein lieber Mann, der Schuh⸗ 
machermeiſter 


Hermann Rohloff 


im 50. Lebensjahre. 
Dies allen Verwandten und Bekannten ntit 
der Bitte um ſtille Theilnahme zur Nachricht. 
Stettin, den 17. Januar 1895. 
Anna Rohloff geb. Oskiewicz.. 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 
20. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, vom Trauer⸗ 
hauſe Kleine Domſtraße 108 aus ftatt. 


in Stettin. 5 == ‚Näheres bafelbft 1 Treppe, 
Bekanntmachung. ten bn mite 


Seifenfabrik ſucht einen General⸗ 
Vertreter für Stettin und Provinz 
Pommern. Hoher Verdienſt. 

Offerten sud F. P. 4000 an 


Die Liquidation der Handelsgesellsehaft Dünnwald Gebrüder 
Nachfolger (gegr. 1857) ist erfolgt und Unterzeichneter (unter 186/10928) hei 


2:5 Gerichtzum Liquidator ernannt. Die ® Tössen Vorräthe 
8 2 dieser‘ Liquidations-Masse sollen nun zu Taxpreoison 


schleunigst veräussert. werden, u. Zwar Mk, 
h 1 ii Feiner alter Portwein, ,„. 15 9% 

R } ganz feiner alter Portwein. . 185 % 

e WE e Mk. fine old Portwein extra superior. 2,90. 

FE Geisenhei 8 05 feiner weisser Portwein (Auslese) 
; eisenheimer . 105 feiner alter Sheruy.ze. =: 13 11 


lung von 50 Pfg. franko zu⸗ 
geſandt. i 


| Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Voraus bezah⸗ 


Maßken⸗ Garderoben f Damen und Herren empfiehlt 
A. Eggert, Schneibermeiſter, Krautmarkt 11. 


Gelegenheits⸗ Gedichte, 
Prologe, Feſtreden ie. Näh. Erped. Kohlmarkt 10. 
Jede Damenſchneiderei wird ſauber und billig an 


Nelles soiffenihaftl. Buch: : 
Ueber die Ehe 


ſtatt & 2,20 nur 4.1.70 franko als Brief. 
R. Oschmann, Kouſtanz 52. 


x 
45 


Zeltinger Schlossberg 1,30 Bisquit Dubouehe 4* G. 


Scharzhöfberger Auslese 1.85 fine Champagne 
Scharzhofberger Ausl. (72er) 2,90 Feiner Jamalea- Rum 175 


Erz. Rothweine 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme, ſowi 
bie überaus zahlreichen Blumenſpenden bei dem Ab⸗ 
Leben meines lieben Mannes, unſeres theuren Vaters 
ud Bruders, des Fuhrherrn Fentzlaff unfen: 


0 Rüdesheimer Auslese 8 2 “oe ; 1,15 ganz feiner alter Sherry 8 1.85 { Burſck 46, 1 T eradeaus 
eee . Ruüdscheimer Ber 145 | 8° = 5 gefertigt urſcherſtr. 46, reppe g u. 
Allen Freunden und Bekaunten für die herzliche N ne e wen iner zlier Neis V. 1185 Tanzunterricht ertheile Herren und Damen. 
e bel der EN ‚eben 5 75 e er x a 345 ae 12885 En se „ 18 Bes Viergutz, Kronprinzenſtr. 1. 
r 190 l a Seng un Grabe bez beugen. Pf. d d ck eg 1 1 ee Pay 3 N e Medicinalwein 85 Et, e Bas Act) Baer an ya 
ichen or L nell, jeisenh, Morschberg (74er 2 lea — 9° El wartet. ver), hat, ſucht ähul. Stelle m. Wohn. z. 1. 4 
I erdedecken 8 1 1 . 1. A.28.300 in b. ro. 6. Bi. Richt. 3er. 
We Sc N Eu LUte in reicher Auswahl, Moselweiue | Cognac. 2,60 u 8 Ihall 
Dankſagung D ce : folgend, Marken Mk. dto ee 340 Centra allen. 
SEE + ecken ries, Pisporter Goldtröpfchen : . . 0,85 Trieoche & Co. . 4,90 Heute Freitag: Aufang 9 Uhr: 


Erſter großer Masken⸗ Ball. 
: ganzen Etabli t8. 
a Une auf ber Shure 
Auftreten d. neu engagirten Spezialitäten Enjembieh 


garantirt acht blau, 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


Adolph Goldschmidt, 


feinster alter Jamaika- Rum 2,75 


kmigſten Dank. f Sack - u. Plan- Fabrik 3 : Frz.Cham 1 ner a ii caemebaliftifchen Nummern 
DE Sinterdllebenen. Neue Königstraße 1 ee en | pas uur 2e Uhr rege Feste Polonnise, 
Famillen⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. : ee Sn .a eane.n,.e nn 2 9 8 ER 1 F i — . 4201 Stadt» Theater 
9 9 VVT uvs extra, Joffr. Pere & Fils. 4.20 4 ne et 
Verlobt: Bertha Pump geb. Gutſch mit Herrn] a g i „ Mouton dA Tmailhae . 2005 Mot 4 Chaudon, Eper naß 555 Freitag: Bons gültig mit 50, 2. Rang m. 25 Aufz. 
Tbomas Japski [Swinemünde⸗Werderl. Lane & 0 N ’ Relof-Meyerhof 
Berehelicht: Herr Otto Uekeruann und Fran . Haaf Pon . ER 2005 Sehaumweine Beef für Orten e een, 
r Gummi- Artikel ? Mont. @Armäilhacg (Schlonabz) 3650 Mechheimer Mousseur lau. 
Fe hard geg [Bari] Ihr Fauler ge | Bester Qualität versendet dio Gum uiwasren-Pabrik „ Arnet dae 35 Kechnelase dakine 60 E Der Herr Senator. 22 
Hübner [ Stralſundl. Herr Julius Flemming (Star: F Anhaltstr. 5 A. RN en (Seis): 355 Hochheimer cabinet * a — 
Ford. Frau 8 Hoefte geb. Leitzſch Kolberg! —— e gratis un er 2 — — au Be ernes (Weiss). . 170 Kiste von 12 Fl. 2160 Be: 0e e-Tn e eres. 
dea En aue e en] la. oberſchl. Steinkohlen, Eür tadellose Waare wird sarantira. RR 
Stettin. Fräul. Johauna Meyer [Stettin]. 5 aschen, Kisten, Packung werden nieht bereehnet. Weniger als 12 Flaschen e r k. k. Hofburgſchauſptelerin 
3 " boͤhm. Braunkohlen, werden nicht Seeed Vorhersendung oder Nachnahme des Betrages. 5 e Ocfknrathnifiieient 


Maria Pospischil. 
3% f H Sſbauſpiel von H Sudermann. 
He imath. Magda gar Pospiſchil a. G. 
5 Sonnabend: Gaſtſpielpreiſe. (Bons 1b 0 
Abſchieds⸗Gaſtſpiel Maria Pospischil. 


Mühlen verkauf. „ Zartenthiner Torf, 


Ein Mühlengrundſtück iſt wegen Krankheit ſofort 1 
a zu verkaufen. Gefl. Offerten erbeten unter 75 Briquettes 


8 II. 400 an die Exped. d. Zeitung, Kirchplatz 3. und alle Sorten Brennholz empfiehlt billigſt 
Tel. 441. 0 


Weinkellereien und Bureaux 
Berlin, Hoher Steinweg 15, geöſſnet von 11—1 Uhr. 
Filiale Friedrieh- strasse 198/99. 
Bestellungen an den hei Gerieht bestellten Liquidater 


Hausverkauf. Tel. 441. E. Bumke, Oberwiel 76—78. Berlin, Moher Steinweg 85. Kirsehner. eh or 0 Volks⸗Schauſpiel v. Moſenthal. 

z i x : - e Deborah — Maria Pospiſchil a G 
Unmſtände halber fol in einer Kreisſtadt, in der Nähe 8989299599992 Debora . en Preiſe. een 0 
don e a. O., ein, in beſter Lage der Stadt — : © a | 1 in N fi R Mi N i b Lorbeerbanm und Bette stab. mg 
belegenes 0 rundſtück mit Laden, herrſchaftlichen Woh⸗ B 111 ei Ee r Zum 1. Februar ſuche ich einen 4 ei reter I ! Une Cher Abends 7 Uhr: Auf vielſeitiges Verlangen: 

a d bene Hof, Garten und zwei Par⸗ © tüchtigen fl ott en Verkaͤufer 8 Bi ! tl — ee Emil chi 
8 e a 2 , N Birkenftod — — - — — Dir. Emil Schirmer. 
e e eee en An ine 3 al: für die Damen. und Herren Koufetiien er gesik 8 5 
abe auch zn jedem anderen Berrieher, Erikions. 3 Fleischer, (Chriſt), der auch 5 gas : 5 Ae e eng Concordia 85 Theateıi ; 
. J Robe 9 irchen München ſucht zur Einführung 5 


Geſchäft fehlt am Orte. i 0 . E 
Offerten sub No. 17198 befördert s. Seiomen,|®. F leischhändler, 


Stolp i. P. 


ihrer berühmten Kloſterbiere in Flaſchen Neues Programm! 


09999 


Stettin, Central⸗Aunoncen⸗Expeditien. 0 FI 3 
1 Bi TIP Pe Pu eischbeschauer 5 6 ffür Stettin, ſowie an allen größeren 
: ra a j 2 p 2 5 1 0 Gaſtſpiel Fräulein Emmy Hammermann. 
fein Bier dr ıckapparate 2 find zu haben bei Eine Buchhalterin Plätzen tüchtige Vertreter. ber Speeialitäten-Mummern, 
Spind, mit Reductor oder Keſſel, lief. zu konkurrenzlos wilnſcht, geſtützt auf beſte Empfehlung ihrer mehr] Jun f führung 5 Außerdem ein vorzügliches 
bill Peeiſen. Illuſtrirte Preislisten gratis und kante ® R. Grassmann, jährigen Thättgkeit, zu ſofort oder Oſtern Stellung in Ofert un elke. . . U. 200 belpwoſt. Oyperetten⸗, Poſſen⸗ u. Luſtſpiel⸗Enſemble! 


, . , nr pebäc Mazttafen. Programm! Elite-Grchef 
FE Elite-Brogramm! Elite-Orcheſter! 


lich. Erſt jetzt beſann er ſich wieder, daß ihn in 


Schweigen, dann ſchrie Alles durch einander: „Ja, 


Bergen, er verirrte fi und war in Gefahr, die 
Nacht unter freiem Himmel zubringen zu müſſen. 
a Fortſetzung folgt 


2 Treppen: 3 Stuben, Kabinet, a 


die Redaktion d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


